
OG-FITNESS
 Wann: jeden Mittwoch
 (ausser während den Schulferien)
 18.30–19.45 Uhr

Wo: Stansstad, Kehrsitenstrasse 24
 obere Turnhalle

Auskunft: Oberstlt Hans Müller
 041 610 11 57
 079 658 62 44

Adressänderungen der Mitglieder bitte melden an:
Hptm Marc Musfeld, 079 321 63 04 oder marc.musfeld@gmx.ch

27. März / 20:00 Uhr /Sust
Der März-Stamm wird von unserer Mutter-Gesellschaft, 
gesponsert. Unser Mitglied, Oberst i Gst Marcus Graf, 
Vice-Präsi der SOG, informiert uns über anstehende 
Herausforderungen für die SOG Organisation intern 
und extern sowie ihren Einsatz für die Wehrpflicht-In-
itiative. Anschliessend lassen wir uns von Ostschwei-
zer-Spezialitäten kulinarisch verwöhnen.

24. April / 20:00 Uhr / Sust
Von der Fliegerabwehr zur bodengestützten Luftver-
teidigung gestern, heute und morgen. Unser Mitglied 
Oberstlt i Gst Christoph Schmon bringt uns mit seinem 
Referat die aktuelle Bewaffnung näher und bereitet 
uns so auf den Truppenbesuch bei der Mob Flab LWF 
Abt 11 im Juni 2013 vor. Der Stamm-Imbiss war bei 
Redaktionsschluss noch nicht bekannt. Lasst euch 
überraschen.

Stämme

Nachdem in den letzten Jahren die Teilnehmerzahl an 
den traditionellen Fischessen immer mehr rückläufig 
war, hatte der Vorstand entschieden, eine geringfü-
gige Schwerpunktverlagerung von Fisch mehr in Rich-
tung Fleisch vorzunehmen. Dadurch wollte man etwas 
frischen Wind in diesen Anlass – und vor allem in die 
Mägen der Teilnehmenden bringen. Das Unterfangen 
ging voll und ganz auf. Das vom Giessenhof offerier-
te Menü startete mit einem feinen Apéro, begleitet 
von diversen Pizza-Häppchen, gefolgt von einem fei-
nen Nüsslersalat mit Steinpilzen und einem hervor-
ragenden Rindsfilet auf Barolosauce mit Risotto. Es 
war nicht nur vorzüglich zubereitet, sondern darüber 
hinaus auch noch ausserordentlich preiswert. So blieb 
noch genügend Geld für die passende Tranksame üb-
rig, was auch zum fröhlichen Ambiente und guten 
Gelingen des Anlasses beitrug. Ich bin sicher, dass 
alle Teilnehmenden auch nächstes Jahr wieder dabei 
sein werden. Vielleicht finden dann sogar noch ein 
paar Offizierskameraden mehr den Weg in die Taverne 
des Giessenhof.

Oberstlt i Gst Chris Scherer, Vizepräsident

RÜCKBLICK 
ERSTES OG NACHTESSEN 

IM GIESSENHOF DALLENWIL

Hinweis auf eine 
interessante Veranstaltung

   
 

c/o  Paul Jäger, Schönbühlstrasse 28, 6020 Emmenbrücke, 041 281 29 75 / 079 646 46 56, paul.jaeger@vtg.admin.ch 
       Helmut Bäder, Kreuzstrasse 13B, 6010 Kriens, 041 340 86 39 / 079 441 03 11, helmut.baeder@fwvw.ch     
 

 
Einladung in die Flugzeugwerke PILATUS AG 
Sicherheitspolitisches Forum Zentralschweiz (SPFZ)  
in Kooperation mit dem Militär Campus Luzern 
 
Montag, 13. Mai 2013; 19.15 Uhr PILATUS AG in Stans 
 
 

Pilotenausbildung und die PILATUS Flugzeuge 
 
 
Sehr geehrte Mitglieder, geschätzte Damen, Herren und Gönner, liebe Freunde 
 
 
Wir laden Sie herzlich zu diesem Anlass ein - das Programm gestaltet sich wie folgt: 
 
 
Ab 19:15 Eintreffen bei Pilatus Aircraft Ltd. 
 Anreise mit ÖV möglich (Bahn, Postauto), genügend PP vor dem Werk vorhanden. 
 
19:30  Begrüssung durch den Präsidenten SPFZ 
 Herr Paul Jäger 
 
19:35 Vorwort des RR Kanton Nidwalden 
 Herr RR Alois Bissig, Justiz- und Sicherheitsdirektor 
 
19:45-20:10  Kurzpräsentation Pilatus und Exportproblematik 
 Herr Markus Kälin, Executive Assistant to the Chairman 
  
20:10-20:50  Pilotenausbildung bei der CH-LW 
 Oberstlt i Gst Markus Thöni, Head of Training Pil S LW 85 
 
20:55-21:40  Apéro, gesponsert durch Pilatus 
 
21:55  Türschluss 
 
 
Der Vorstand freut sich auf Ihre geschätzteTeilnahme und verbleibt mit freundlichen Grüssen. 
 
Sicherheitspolitisches Forum Zentralschweiz  Militär Campus Luzern 
 
 
 
Präsident SPFZ      Obmann 
Paul Jäger      Helmut Bäder 
 
 
 
In freundlicher Zusammenarbeit mit:  
 
 
 

      



Der Präsident
hat das Wort

Dienstpflicht sogar noch ausweiten. So gibt es Ideen wo 
wahlweise Militär, Zivilschutz oder Zivildienst geleistet 
werden könnte (Frau und Mann). Damit könnten auch 
dort Lücken geschlossen werden, wo es im allgemeinen 
Leben an freiwilligen Helfern fehlt. Dass es den linken 
Kräften dabei nicht primär und selbstlos ums Militär 
geht, versteht sich von selbst. Trotzdem! Marcus Graf der 
Vizepräsident der SOG hat es an der GV sehr gut gesagt: 
Die Zeit für die feine Uniform ist im Moment vorbei. Wir 
müssen in den «Kämpfer» steigen und diese Initiative 
mit allen Mitteln bekämpfen. Die SOG als Dachorganisati-
on für die Schweiz hat den «Lead» übernommen und die 
Vorbereitungsarbeiten laufen im Hintergrund auf vollen 
Touren. Zusammen mit den militärischen Vereinen von 
Ob- und Nidwalden haben auch wir uns an die Arbeit 
gemacht. Ein Komitee zusammen mit Obwalden befindet 
sich im Geburtskanal und die Gründung steht kurz bevor. 
Es freut mich sehr, dass wir mit unserem Mitglied und 
ehemaligen Sicherheitsdirektor Beat Fuchs einen hervor-
ragenden Präsidenten für das Komitee finden konnten. 
An dieser Stelle möchte ich Beat schon einmal ganz 
herzlich für seine Bereitschaft danken. Es wird nun in 
den nächsten Wochen darum gehen eine kampffähige 
Struktur zu schaffen und die nötigen Konzepte zu erar-
beiten. Viel Arbeit liegt noch vor uns. Die gute, sachli-
che Information der Wählerinnen und Wähler wird wie 
immer der Schlüssel zum Erfolg sein. Damit steht jede 
und jeder von uns in der Pflicht. Gerade auch Frauen, 
welche nie selber Militärdienst geleistet haben, gilt es 
zu erreichen und an die Urne zu bringen. Neben «Mann/
Frauen-Power» werden wir aber auch eine beträchtliche 
Kampfkasse aufbauen müssen. Ganz nach dem Motto 
«Jeder Rappen zählt» werden wir auf Spenden angewie-
sen sein. Ich möchte an dieser Stelle darauf hinweisen, 
dass wir bald mit einer Spendenaktion an euch gelangen 
werden und hoffe, dass auch aus unseren Reihen der 
eine oder andere einen Notgroschen für «eisi Armee» im 
Budget finden wird. 
Für eure Unterstützung möchte ich euch schon jetzt herz-
lich danken. Ich bin zuversichtlich, dass wir auch diese 
Initiative mit vereinten Kräften und einem guten Resultat 
abschmettern werden.

Kameradschaftliche Grüsse
Euer Präsident Maj i Gst Christian Rohrbach

Geschätzte Kameradinnen und Kameraden
Das neue Jahr ist schon fast zwei Monate alt und ich 
hoffe dass, ihr alle gut ins 2013 gerutscht seid. Der 
Mayakalender hat sang- und klanglos seinen Zyklus 
beendet, ohne dass unsere Welt auseinandergebrochen 
oder untergegangen wäre. Zumindest bei uns in Buochs 
steht das Wasser des Vierwaldstättersee’s immer noch 
im normalen Bereich. Neben den vielen Unannehmlich-
keiten, welche so ein Weltuntergang mit sich gebracht 
hätte, wäre es natürlich auch schade um all die tollen 
Anlässe im neuen OG Jahresprogramm gewesen, welche 
wir als Konsequenz daraus verpasst hätten. 
Spass bei Seite: Nachdem wir an der Matinée von Rita 
Barmettler musikalisch ins neue Vereinsjahr eingestimmt 
wurden, bin ich sicher, dass unser Jahresprogramm auch 
in diesem Jahr wieder einiges Interessantes zu bieten 
hat. Bereits Ende Februar dürfen wir uns auf den «SOS» 
Stamm (Stans/Oberdorf/Stansstad) mit den beiden Ge-
meindepräsidentinnen von Stans und Oberdorf sowie 
dem Gemeindepräsidenten von Stansstad freuen. Zu-
sätzlich zu den traditionellen Anlässen werden wir im 
Juni die Gelegenheit haben einer Mob Flab Lenkwaffen 
Abteilung mit «Rapir» Geschützen über die Schultern 
zu schauen und sie im Felde besuchen zu können. Auf 
diesen Besuch werden wir vorgängig an einem Stamm 
eingestimmt, welcher von ein paar unserer Flab Kol-
legen organisiert wird. Wenn uns das Wetter nicht im 
Stich lässt, möchten wir mit einer Wanderung auf die 
Axalp im Oktober eine alte OG Tradition wieder aufle-
ben lassen. Wie ich alten Fotoalben entnehmen konn-
te, war die OG Wanderung immer ein gut besuchter 
kameradschaftlicher Anlass. Natürlich wollen wir nicht 
nur des Gipfelweins wegen auf die Axalp wandern, son-
dern gleich auch die Gelegenheit nutzen der jährlichen 
Flieger-Schiessdemonstration beizuwohnen. Auf dem 
weltweit wohl schönsten Fliegerschiessplatz mit seiner 
imposanten Kulisse. 
Neben den bekannten Anlässen wird das Jahr 2013 ganz 
im Zeichen der Bekämpfung der bevorstehenden «Anti-
Wehrpflichtsinitiative» stehen. Es handelt sich dabei um 
eine heimtückische und sehr gefährliche Initiative, wel-
che auf keinen Fall unterschätzt werden darf. Was die 
politischen Parteien angeht, sind sie zu diesem Thema 
noch ziemlich ruhig, stehen doch im Verlaufe des Jahres 
noch andere wichtige Abstimmungen an, welche die Par-
teien absorbieren. Wer die Presse in den letzten Wochen 
aufmerksam verfolgt hat, konnte schon da und dort ein 
paar Kommentare zum Thema lesen. Das Spektrum ist 
breit. Interessant ist, dass sich auch aus linken Kreisen 
Kritik gegen die GSoA Initiative breit macht. Zusammen 
mit den  Kantonen machen sie Druck und möchten die 

14. Schiessen der militärischen Vereine OW/NW
Samstag, 23. März 2013, Schiessstand Kerns

13.30 – 16.30 Uhr Schiessen alle Waffen
16.00 Uhr Anmeldeschluss
Ca. 17.30 Uhr Absenden in der Schützenstube  
 mit Festwirtschaft

Im Namen des Organisationskomitees laden wir Sie 
höflich ein, aus allen Gemeinden von Ob- und Nidwal-
den zu uns zu kommen zum 14 Schiessen der militäri-
schen Vereine von Ob- und Nidwalden. Schiessen ist 
Sport und gute Kameradschaft, dieses Image auch in 
der Öffentlichkeit zu festigen.

Der gemeinsame Auftritt soll die Beachtung in der 
Öffentlichkeit heben und dem zeitgemäss, straff orga-
nisierten Schiessen mehr Gewicht verleihen.

Das Schiesswesen in unserem Land ist ein Teil unserer 
Gesellschaft. Wissen um die ökologischen, wirtschaft-
lichen, politischen, sozialen und psychologischen Zu-
sammenhänge ist Voraussetzung für ein zukunftsge-
richtetes Handeln, für ein Handeln das Zukunft hat.

Jeder Verein kann wie bisher Reglemente für die Wan-
derpreise, für die Abgabe von Verzichtscheinen oder 
anderer Preise anwenden. Es haben nur Armee-Waffen 
anrecht auf die Wanderpreise Die benötigten Resultate 
für eine interne Bewertung liefern die Gesamtrangliste 
im Internet. Mit dem internen rangieren kann eine 

Preisverteilung an der jeweiligen GV vorgenommen 
werden.

Das OK heisst alle Schützinnen und Schützen zum 14. 
Schiessen der militärischen Vereine Ob- Nidwalden 
herzlich willkommen. Wir fordern alle auf Werbung zu 
machen, damit packender Schiessport möglich wird. 
Wir wünschen eine Grosse Teilnehmerzahl und allen 
viel Vergnügen, Glück und «guet Schuss».

Das OK – Schiessen der militärischen Vereine 
Ob- Nidwalden

Es kommen folgende Stiche zur Durchführung: 
«Rösselerstich», «Mitrailleur-Stich» und «Glücks-
Stich».

Auskünfte erteilt der Schützenmeister Mitrailleur-Ver-
einigung Ob- Nidwalden, Werner Kaiser,
Tf P: 041 610 53 69 werner@kaiserlich.com

Zum Major: Jenni Peter
Zum Hptm: Amstutz Roman und Scheuber Christoph
Zum Oblt: Muggli Matthias und Lussi Ruedi 

Impressum:
Bulletin erscheint alle 2 Monate

Redaktion: Oberst Peter Wey, 079 414 11 07, 
peter.wey@hispeed.ch

Das nächste Bulletin erscheint: Mitte April 2013
Redaktionsschluss: 5. April 2013

95 Jahre
Major Hettlinger Walter

85 Jahre
Oberst Stadler Alphons

80 Jahre
Oberst Bommeli Bruno
Major Käser Erwin
Hptm Marzer Jean-Pierre
Oberst Nussbaumer Carl-P.

75 Jahre
Major Amstad Josef
Hptm Christ Theo
Hptm Galliker Dominik
Major Gubler Walter
Oberstlt Müller Hans

70 Jahre
Oblt Arpagaus Linus
Oberst Egli Rolf
Oberst Fankhauser Urs
Hptm Hofmann Meinrad
Hptm Hohl Ueli
Major Krämer Hanspeter
Hptm Melliger Hans-Rudolf
Oblt Müller Hans
Major Sulser Rainer
Major Zeder Hans

65 Jahre
Oberst Blumer Fritz
Oblt Fuchs Beat
Major Ledergerber Otto
Hptm Odermatt Bebbo
Major Odermatt Robert
Major Reichlin Gerhard
Hptm Risi Bruno

60 Jahre
Oblt Mathis Kurt
Major Niederberger Konrad
Oberstlt Regli Sigfried
Hptm Roos Hans-Ulrich
Oblt Weber Walter

50 Jahre
Hptm Bosoppi Marino
Hptm Gübeli Bernhard
Br Kaiser Thomas
Oblt Marzer Reto
Oberstlt Müller Ignaz
Oblt Nussbaumer Felix
Major Odermatt André
Oblt Plüss Samuel
Oberstlt Tischhauser Robert
Oblt Zeier René

Herzlichen Glückwunsch allen Jubilaren

Runde Geburtstage 2013

BEFÖRDERUNGEN AUF DAS JAHR 2013


